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Sachverha].t und Antràge 

Auf den Gegenstand der von einer am 2. Februar 1981 

angemeldet en europi schen Pat entanmeldung abgelei tet en 

Teilanmeldung Nr. 81 102 133.6 wurde das zwOlf Anspruche 

umfassende europ&ische Patent Nr. 34 377 erteilt. 

Gegen das erteilte Patent wurde ein Einspruch eingelegt 

mit dem Antrag, das Patent zu widerruf en. Der Einspruch 

stützte sich auf Artikel 100 (a) EPCJ. 

- III. Mit der am 7. Márz 1990 zur Post gegebenen Zwischen-

entscheidung der Einspruchsabteilung wurde das Patent im 

geanderten Umfang aufrechterhalten. 

Gegen diese Entscheidung hat die BeschwerdefQhrerin 

(Einsprechende) am 19. Mãrz 1990 unter gleichzeitiger 

Bezahiung der GebQhr Beschwerde eingelegt und diese am 

8. Mai 1990 begrundet. 

Whrend des Beschwerdeverfahrens sind die folgenden 

Druckschriften erwähnt worden: 

DE-C-803 523 

DE-A-2 032 184 

DE-A-1 909 777 

DE-C-1 511 585. 

Die BeschwerdefQhrerin hat im wesentlichen vorgetragen, 

dag die Neuheit des Gegenstands des Anspruchs 1 des durch 

die erste Instanz aufrechterhaltenen Patents durch die 

tTO21C9O D 
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Druckschrift D6 vorweggenonmten sei. Au.erdem beruhe 

dieser Gegenstand un Hinblick auf die im Beschwerde-

verfahren genannten Druckschriften nicht auf einer 

erfinderischen Tat igkeit. 

VI. 	Am 25. Mai 1993 wurde mUndlich verhandelt. 

fQhrerin - obwohl ordnungsgemaI geladen - nicht. In einer 

vorherigen Mitteilung an die Kainmer hatte die Beschwerde-

führerin ohne Angabe von GrUnden ihre Abwesenheit 

- 

	

	angekQndigt und ihre Antrage aufrechterhalten. Gernai 

Regel 71 (2) EPU wurde das Verfahren ohne sie 

fortgesetzt. 

vii. Wahrend der mündlichen Verhandlung hat die Beschwerde-

gegnerin (Patentinhaberin) einen zehn AnsprUche 

urnfassenden Antrag gesteilt. 

Die unabhangigen AnsprOche 1 und 5 lauten wie folgt: 

"I i. Verfahren zum EinfUhren von Packungen (12) in Taschen 

(21) oder dergleichen eines mit einer abweichenden 

Geschwindigkeit zur Geschwindigkeit der zuzufQhrenden 

Packungen (12) kontinuierlich umlaufenden Revolvers (19), 

bei dem die zuzufUhrenden Packungen (12) entlang einer an 

den Revolver (19) heranfQhrenden, als zum Revolver (19) 

achsparallelen Kreisbahn ausgefuhrten FOrderbahn (80) 

durch ungleichfOrmig angetriebene Mitnebmertaschen (61) 

aus dem Stillstand auf die Umfangsgeschwindigkeit des 

Revolvers (19) beschleunigt werden, und die FOrderbahn 

(80) wenigstens im Bereich der Ubergabe der Packungen 

(12) an den Revolver (19) in die Umlaufbahn des Revolvers 

(19) bzw. der Taschen (21) desselben eintritt, derart, 

dag die Packungen (12) bei momentan gleicher Geschwindig-

keit zum Revolver (19) uninittelbar von dessen Taschen 

(21) Qbernomrnen werden." 

DT021090.D 	 . . / . 
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N5  Vorrichtung für die Zufuhrung bzw. Ubergabe von 

einzeln oder diskontinuierlich von einem FOrderer (15) 

zugefuhrten Packungen (12) an einen mit Taschen (21) oder 

dergleichen versehenen, kontinuierlich uinlaufenden 

Revolver (19), mit einer Ubergabevorrichtung (13) zur 

Beschleunigung der Packungen (12) aus dent Stilistand auf 

die Umfangsgeschwindigkeit des Revolvers (19) und zur 

Ubergabe der Packungen (12) an den Revolver (19) bzw. die 

Tasche (21) desselben bei momentan gleicher Geschwindig-

keit, gekennzeichnet durch folgende Merkmale: 

- 	a) die Ubergabevorrichtung (13) besteht aus einer 

Forderbahn (80) und aus mehreren Gruppen von jeweils 

mehreren Mitnebinertaschen (61), die derart 

ungleichfOrmig uxnlauf end antreibbar sind, dag jeweils 

eine Mitnebmertasche (61) der aufeinanderfolgenden 

Gruppen eine Packung (12) vom FOrderer (15) übernimmt 

undentlang der Fôrderbahn (80) trarisportiert, 

die FOrderbahn (80) ist als zum Revolver (19) 

achsparallele Kreisbahn ausgebildet, 

die FOrderbahn (80) tritt wenigstens mm Bereich der 

Ubergabe der Packungen (12) an den Revolver (19) in 

die Umlaufbahn desselberi bzw. der Taschen (21) em, 

derart, dag die Packungen (12) bei momentan gleicher 

Geschwindigkeit mit dent Revolver (19) unrnittelbar von 

einer Tasche Ubernommen werden.' 

Die Beschwerdegegnerin hat im wesentlichen vorgetragen, 

dag der Gegenstand des Anspruchs 1 bzw. 5 neu gegenuber 

der Druckschrift D6 sei, die als gattungsfremd betrachtet 

werde. Au1erdem ergebe sich dieser Gegenstand nicht in 

naheliegender Weise aus dent Stand der Technik. 

DTO21O9OD 	 ../... 
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VIII. Die Beschwerdeführerjn hat die Aufhebung der 

angefochtenen Entscheidung und den Widerruf des 

angefochtenen Patents beantragt. 

Die Beschwerdegegnerjn hat die Aufhebung der 

angefochtenen Entscheidung und die Aufrechterhaltung des 

Patentes mit folgenden Unterlagen beantragt: 

AnsprUche: 	1 bis 10, uberreicht in der rnündlichen 
Verhandlung; 

Beschreibung: Seiten 1 bis 3, Qberreicht in der 

mundlichen Verhandlung, 

Seite 3 ab Zeile 21, eingereicht mit 
Schreiben vom 4. Mai 1988, 

Spalte 2, Zeile 20 bis Spalte 11, Zeile 3 

der erteilten Patentschrift, 

Figuren: 	1 bis 17 der erteilten Patentschrift. 

Ent scheidungsgrunde 

1.. 	ZulgssicTkeit der Beschwerde 

Die Beschwerde entspricht den Artikein 106 bis 108 sowie 
der Regel 64 EPU; sie ist daher zu1ssig. 

2. 	AuslecTuncr der BecTriffe "als zuin Revolver achsDarallele 

Kreisbahn auscefuhrte FOrderbabn" und "mit Taschen oder 

dergleichen versehener Revolver" 

2.1 	Der Ausdruck "FOrderbahn" bezeichnet einen physischen 

Gegenstand, nm1ich eine ortsfeste FOrderbahn (siehe 

z. B. Beschreibung des Patents, Spalte 4, Zeilen 41 bis 

59), entlang weicher die Packungen bewegt werden. Diese 

DT021090.D 	 . 	. / . 
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FOrderbahn ist kreisfOrmig (Kreisbahn) und weist eine 

Achse bzw. einen Mittelpunkt auf, die bzw. der bezuglich 

der Achse des Revolvers versetzt und zu dieser parallel 

angeordriet ist. 

2.2 	Der Ausdruck NTasche  oder dergleicheri" bezeichnet die in 

der Figur 2 mit der Bezugsziffer 21 versehene, durch die 

spezielle Gestaltung der Enden der U-f Ormigen Seitenwände 

(24, 25) gebildete Aufnabinetasche. Unter den Begriff 

"Tasche oder dergleichenM ist somit eine Gestalt zu 

verstehen, die sich eignet, die Packungen aufzunebmen und 

- 	mindestens teiiweise zu umfassen. 	 - 

	

3.1 	Der Anspruch 1 steilt im wesentlichen eine Koinbination 

des Gegenstandes des erteilten Anspruchs 2 (.AnsprOche 1 

und 2) mit dem Merkrnal dar, dag die Packungen duxch 

ung].eichformig angetriebene Mitn.hmertaachen aus dam 

Stilistand beschleunigt werden. 

Dieses zustz1iche Merkrnal, das eine Präzisierung des im 

erteilten Anspruch 1 enthaltenen Merkmals darsteilt, nach 

weichem die Packungen beschleunigt werden, kann eindeutig 

aus dem ursprunglichen Anspruch 13 und aus der 

ursprUnglichen Beschreibung (siehe insbesondere Seite 10, 

Zeile 26 bis Seite 11, Zeile 27) hergeleitet werden. 

	

3.2 	Der Anspruch 5 stelit im wesentlichen eine Kombination 

des Gegenstandes des erteilten Anspruchs 8 (AnsprQche 6, 

7 und 8) mit dem Merkmal dar, nach weichem die Förderbahn 

wenigetens im Bareich dar Ubergaba dar Packungen an dan 

Revolver in die Umlautbahn desselben bzw. dar Taschen 

eintritt, derart dai!. die Packungen bei momentan gleicher 

Geschwindigkeit zum Revolver urimittelbar von dessen 

Taschen Ubernoinmen werden. Dieses Merkmal kann eindeutig 

aus dem ursprQnglichen Anspruch 2 und aus der 

:TO1CC 
	 .1... 
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ursprünglichen Beschreibung (siehe insbesondere Seite 12, 

Zeilen 26 bis 34) hergeleitet werden. 

3.3 	Die abhangigen Anspruche 2 bis 4 bzw. 6 bis 10 enthalten 

Merkmale, die den Merkmalen der erteilten AnsprUche 3 

bis 5 bzw. 8 bis 12 entsprechen. 

3.A 

an die geãnderten Anspruche. 

3.5 	Die Anderungen erfUllen somit die Erfordernissen des 

- 	Artikels 123 EPU. 	 - 

euheit 

4.1 	Die Prufung des vorliegenden Standes der Technik hat 

ergeben, dag der Gegenstand des Anspruchs 1 neu im Sinne 

des Artikels 54 EN) ist. 

4.2 	Insbesondere: 

Die Druckschrift D6 betrif ft eine Vorrichtung zurn 

Herstellen und FUllen von Weichpackungen, bei weicher die 

Verpackungskomponenten (Einschlagrnaterialien) zu den 

Wickeldornen einer Wickeltrommel zugefQhrt werden. Nach 

Auffassung der Karnrner sind die Wickeldorne, die der 

Herstellung der Packung dienen, nicht mit den Taschen 

eines Revolvers vergleichbar. Die Einschlagmaterialien 

sind auierdem nicht mit Packungen vergleichbar. Dieses 

Dokuxnent entspricht somit nicht der Gattung des 

Anspruchs 1 bzw. 5. 

Die Druckschrift DlO of fenbart eine Vorrichtung bzw. em 

Verfahren zum EinfQhren von Packungen (11) in die Taschen 

eines kontinuierlich uinlaufenden Faltrevolvers, bei der 

bzw. dem die Packung durch ein mit dem Faltrevolver 

synchron rotierendes FOrderrad (26) an den Faltrevolver 

DT021090.D 	 . . . / . 
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tangential herangefuhrt werden. Diese bekannte 

Vorrichtung weist eine an den Revolver heranfuhrende 

FOrderbahn (Führungsschiene 28) auf, die nicht in die 

tJmlaufbahn der Taschen des Revolvers eintritt. Das 

FOrderrad (26) ist mit Mitnebmern (27) versehen, wobei 

das FOrderrad und die Mitnebmer gl.ichförmig angetrieben 

sind. 

	

5.1 	Die Druckschrift D9 steilt nach Auffassung der Kanner den 

- 	nchstkornmenden Stand der Technik dar, denri sie of fenbart 	- 

eine Vorrichtung bzw. ein Verfahren zum Einführen von 

Packungen in die Taschen eines kontinuierlich uinlaufenden 

Faltrevolvers, bei weicher bzw. weichem die Packungen auø 

dem Still.tand auf die Umlaufgeschwindigkeit des 

Revolvers durch einen ungleichformig angetrieben Trger 

beschleunigt werden. 

	

5.2 	Die Druckschrift D5 of fenbart ein Verpackungsverfahren 

bzw. eine Verpackungsvorrichtung, bei dem bzw. der die 

Verpackungskomponenten (Schieber 12 bzw. Scheide 14) 

durch als Drehkreuze (5 bzw. 6) ausgebildete Ubergabe- 

vorrichtungen in die Bahn der sich auf einem Tisch durch 

die Mitnehmer (la) einer Transportkette (1) befOrderten 

VerpackungsgUter eingefahren werden, damit die 

VerpackungsgUter (11) in die Verpackungskomponenten 

eingefahren werden. Bei diesem Verfahren bzw. dieser 

Vorrichtung ist wesentlich, dag ein Geschwindigkeits- 

unterschied zwischen den Drehkreuzen einerseits und den 

Mitnebmern der Transportkette andererseits vorhanden ist. 

Diese Druckschrift bezieht sich weder auf einen als 

kontinuierlich umlaufenden Revolver ausgebildeten 

FOrderer, noch of fenbart sie eine Ubergabe der 

verpackungskomponenten an den FOrderer bei momentan 

gleicher Geschwindigkeit. 

DTO2 1090. 	 .1... 
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Die Druckschrift D6 betrifft ein Verfahren bzw. eine 

Vorrichtung, das bzw. die bereits gattungsgemai, 

unterschiedlich ist (siehe den vorstehenden 

Abschnitt 4.2) 

6._1 	 - 

komrnenden Stand der Technik werden die Packungen entlang 

einer mit der Umlaufbahn des Revolvers konzentrischen 

Bewegungsbahn aus dem Stillstand auf die Umlauf- 

- 	geschwindigkeit des Revolvers beschleunigt und bei 

mornentan gleicher Geschwindigkeit in die Tasche des 

Revolvers in radialer Richtung eingesto3en. Dies 

erfordert einen weiteren Arbeitschritt mit entsprechendem 

apparativen Aufwand. 

Die Aufgabe kann somit darin gesehen werden, daf, die 

Ubergabe der Packungen vereinfacht wird. 

6.2 	Der Gegenstand des Anspruchs 1 unterscheidet sich vain 

nachstkornmenden Stand der Technik urn wesentlichen 

dadurch, 

daf3 die ale zurn Revolver achsparallele Kreisbahn 

ausgefQhrte Förderbahn wenigstens im Bereich der Ubergabe 

der Packungen an den Revolver in die Umlaufbahn desselberi 

bzw. der Taachen eintritt, derart dag die Packungen bei 

rnornentan gleicher Geschwindigkeit zuxn Revolver 

unmittelbar von dessen Taschen übernornrnen werden, und 

dais die Packungen durch ungleichförmig angetriebene 

Mitnehmertaschen aus dern Stillstand beschleunigt werden. 

Durch das Merkmal (1) wird die unxnittelbare Ubergabe der 

Packung erzielt. 

0T021090.0 	 . . . / . 
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Das Merkmal (2), in Verbindung mit dem Merkmal (1), 

bewirkt eine sanfte Ubergabe der Packungen, d. h. eine 

Ubergabe, bei weicher die Packungen sto1frei und ohne 

abrupte Anderung der Bewegungsrichtung aus dem Stilistand 

beschleunigt werden. Au1erdem impliziert die Pluralform 

"Mitnebxnertaschen" das Vorhandensein einer Mehrzahl von 

Mitnehmertaschen, was eine hOhere Leistungsfähigkeit der 

Vorrichtung ermOglicht. 

	

6.3 	Der Gegenstand des Anspruchs 5 unterscheidet sich vom 

náchstkomrnenden Stand der Technik durch die im 

kennzeichnenden Teil enthaltenen Merkrnale a) bis c). 

Die Merkrnale b) und c) bewirken die unmittelbare Ubergabe 

der Packung. Das Merkinal a) in Verbindung mit den 

Merkinalen b) und C) bewirkt eine sanfte Ubergabe der 

Packungen und erhOht die Leistungsfahigkeit der 

Vorrichtung. 

	

6.4 	Die Kairtmer ist davon uberzeugt, dag die im Absatz 6.1 

erwhnte Aufgabe durch den Gegenstand des Anspruchs 1 

bzw. 5 gelOst wird. 

7.1 	Die Druckschrift DlO of fenbart eine Vorrichtung bzw. em 

Verfahren zurn Einführen von Packungen (11) in die Taschen 

(18) eines kontinuierlich uznlaufenden Faltrevolvers (12), 

bei der bzw. dem die Packungen durch ein FOrderrad (26) 

entlang einer an den Faltrevolver heranfuhrenden 

Fuhrungsschiene (28) dem Revolver zugefuhrt und bei 

rnomentan gleicher Geschwindigkeit mit dem Revolver 

unmittalbar von sinar Tasche (18) üb.rnommen warden. 

Bei dieser Vorrichtung werden die Packungen (11) zuerst 

dem mit Mitnebmern (27) versehenen FOrderrad (26) 

zugefQhrt, das synchron mit dem Faltrevolver (12) rotiert. 

CTO21OG - 	 .1... 
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Der Druckschrjft D10 kann keine Information entnornmerl 

werden hinsichtlich der Geschwindigkeit der den 

Mitnehinern (27) zugefUhrten Packungen un Augenblick der 
Mitnahine, d. h. hinsichtlich der Geschwindigkeit, die 

Packungen haben, kurz bevor sie durch die Mitnehmer 

mitgenornmen werden. Obwohl ein Abweichen dieser 

Geschwindigkeit von der Umfangsgeschwindigkeit des 

Fachmann, der die Druckschrift D10 liest, nicht 
realistisch anzunebmen, dais das Forderrad (26) dazu dient 

oder sogar dazu geeignet ist, die Packungen (11) durch 

die Mitnehxner (27) des FOrderrades (26) aus dem 

Stilistand auf die Umfangsgeschwindigkeit des Revolvers 
zu beschleunigen. Ware dies mOglich, wurden die Packungen 

durch die gleichfOrrnig angetriebenen Mitnehrner stoartig 

gefordert und eventuell beschadigt. Deshaib kann die 
Lehre, dais, "die Packungen durch ungleichfOrmig 

angetriebene Mitnebmer bzw. Mitnehmertaschen aus dem 

Stilistand auf die Umlaufgeschwindigkeit des 
Faltrevolvers beschleunigt werden", weder in expliziter 
noch in irnpliziter Weise dieser Druckschrift entnomrnen 
werden. 

Die Druckschrift D10 errnittelt lediglich die Lehre, wie 

eine Packung unmittelbar von einer Tasche des Revolvers 

übernommen wird. Selbst wenn der Fachmann diese Lehre bei 
einem Verfahren bzw. einer Vorrichtung nach dem náchst-

komrnenden Stand der Technik anwendete, wUrde er nicht zurn 
Gegenstand des Anspruchs 1 bzw. 5 gelangen. 

7.2 	Bei dern Verfahren bzw. der Vorrichtung nach der 

Druckschrift D5 ist wesentlich, daf, die 

Verpackungskornponenten (Schieber 12 bzw. Scheide 14) 
durch die Drehkreuze (5 bzw. 6) in die Bahn der sich auf 

einem Tisch durch die Mitnebmer (la) befOrderten 
VerpackungsgUter mit einer zur Geschwindigkeit der 

0T021090.1-) 	 / 
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Mitriebmer abweichend.n Gochwiudigk.it eingefahren werden 

(siehe den vorstehenden Abschnitt 5.2). 

Der Fachmann, der versucht, die Vorrichtung bzw. das 
Verfahren nach dem nãchstkommenden Stand der Technik irn 

Ubergabebereich der Packungen zu verbessern, n&nlich in 

dem Bereich, in weichem die Packungen bei rnomentan 
gleicher Geachwiudigkeit mit der Umfangsgeschwindigkeit 

des Revolvers diesem Ubergeben werderi, ware durch die 

Druckschrift D5 nicht angeregt, in ihr einen 

LOsungsvorschlag zu finden. 

7.3 	Bei der Vorrichtung nach der Druckschrift D6 wird 

Einschlagrnaterial an die Wickeldorne einer Wickeltrommel 

Ubergeben. Aufgrund der unterschiedlichen Gattung dieser 

Druckschrift bezuglich des Gegenstand des Anspruchs 1 

bzw. 5 des Patentes, würde der Fachmann sie nicht 

berucksichtigen. Auf jeder Fall kann die Lehre, die 

Packungen durch ungleichfOrmig angetriebene Mitnehrner -

taschen aus den Stilistand auf die Umlaufgeschwindigkeit 

eines Revolvers zu beschleunigen und bei momentari 

gleicher Geechwindigkeit mit der Umfangsgeschwindigkeit 

des Revolvers von den Taschen des Revolvers übernebinen zu 

lassen, in keirier Weiser dieser Druckschrift entnommen 

werden. 

7.4 	Angesichts der obigen AusfUhrungen kann die Lehre, die 

Packungen durch ungleichfOrmig angetriebene 

Mitnebinertaschen zu beschleunigen, aus den Stand der 

Technik nicht in naheliegender Weise hergeleitet werden. 

Die Karnmer ist daher zu den Ergebnis gekornmen, dag der 

Gegenstand des Anspruchs 1 bzw. 5 auf einer 

erfinderischeri Tatigkeit in Sinne des Artikels 56 EPU 

beruht. 

8. 	Das Patent kann deshaib in geanderten Urnfang gemaZ den 

Antrag der Beschwerdegegnerin aufrechterhalten werden. 

TO21O9O.D 	 . . . / . 



- 12 - 	 T 210/90 

9. 	Die dern Antrag der Beschwerdegegnerjn zugrundeliegenden 
Anspruche 1 bzw. 5 wurden wãhrend der mQndlichen 
Verhandlung un wesentlichen nur durch Hinzufugung des 
Merkmals geändert, nach weichem die Packungen durch 

ungleichfOrmig angetriebene Mitnehmertaschen (Anspruch 1) 
aus dem Stillstand (Anspruch 1 bzw. 5) auf die Umlauf-

geschwindigkeit des Revolvers beschleunigt werden. 

Am Ende der mQndlichen Verhandlung wurde der anwesenden 

Partei die MOglichkeit gegeben, sich zu dieser Anderungen 

zu àufern. Wenn die Beschwerdeführerjn an der mündlichen 
- 	Verhandlung teilgenommen hätte, htte sie davon Gebrauch 

machen kOnnen, sich absch1ieend sachlich zu diesen 
einfachen Anderungen zu äufern, so dag eine Mitteilung 

nach Regel 58 (4) EPCJ - gemag der stndigen Recht-

sprechung der Beschwerdekarrner des EPA (vgl. 

Entscheidungen T 219/83, AB1. EPA 1986, 211 und T 185/84, 

AB1. EPA 1986, 373) - nicht erforderlich gewesen ware. Da 
die BeschwerdefQhrerin - obwohl sie selber vorsorglich 

eine mündliche Verhnadlung beantragt hatte - an dieser 
nicht teilgenornmen hat (vgl. den vorstehenden Abschnitt 

VI), gibt es nach Auffassung der Kainrner keinen Grund, von 

dieser Rechtsprechung abzuweichen (vgl. die unverOffent-

lichten Entscheidungen T 205/88 vom 1. Juni 1989, 

Abschnitt 7 und T 561/89 vom 29. April 1991, Abschnitt 
7) 

DT021090.1) 	 / 
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ExitscheiduflgBfOrtflel 

AUB diesen Gründen wird eutschieden: 

Die angefochtene Entscheidung wird aufgehoben. 

Die Sache wird an die 1. Instanz mit dent Auftrag 

zuruckgewiesen, dent weiteren Verfahren die folgende 
Fassung des Patents zugrundezulegen: 

AnsprUche: 	1 bis 10, Uberreicht in der mUndlichen 

Verhandlung; 

Beschreibung: Seiten 1 bis 3, Uberreicht in der 

mündlichen Verhandlung, 

Seite 3 ab Zeile 21, eingereicht mit 

Schreiben vom 4. Mai 1988, 	11 
Spalte 2, Zeile 20 bis Spa1te.. Zeile 3 

der erteilten Patentschrift; 

Figuren: 	1 bis 17 der erteilten Patentschrift. 

Der Geschàftsstellenbeamte: 
	Der Vorsitzende: 

I  -~ 
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